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Aufbruch in eine „geistvoll 
erneuerte Normalität“! 

Als der Tag des Pfingstfes-
tes gekommen war, kam 
plötzlich vom Himmel her 
ein Brausen, wie wenn ein 
heftiger Sturm daherfährt, 
und erfüllte das ganze 
Haus, in dem sie saßen. 
Und alle wurden vom Hei-
ligen Geist erfüllt und be-
gannen, in anderen Spra-
chen zu reden, wie es der 
Geist ihnen eingab. 
aus: Apostelgeschichte 2 

Wir vertrauen darauf, 
dass uns mit Hilfe des 
Heiligen Geistes eine 
„geistvoll erneuerte Nor-
malität“ gelingen wird.  
Hirtenwort der österreichischen  
Bischöfe zum Pfingstfest 2020 
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Paulraj  

Ramaiyan OSFS 

Pfarrausflug nach 
Eichstätt in Bayern  
Fr 9.10. bis So 11.10.2020 
 

 

Karfreitag 2020  
Oratorium am Pöstlingberg 

 
FOTO: Pfarre 
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Orgelprojekt Pöstlingberg 
Unsere alte Orgel am Pöstlingberg 

 

 

 

 
BITTE um Ihre Unterstützung 
 

 

 

 

In der Chronik der Pfarre Pöstlingberg 
ist im Frühjahr 1941 zu lesen: “Seit 
1861 steht die Orgel, die Anton Bruck-
ner noch kollaudierte. Jetzt ist sie alt 
und krank und versagt teilweise den 
Dienst. Der Pfarrer muß also  daran 
denken, für eine neue Orgel zu sor-
gen. Kostenvoranschläge liegen vor 
von den Gebrüdern Mauracher aus 
Linz sowie einer Ottensheimer Orgel-
baufirma. Sie bewegen sich zwischen 
13.000 und 17.000 Reichsmark.“ 
Am Osterdienstag des Jahres 1942 (7. 
April) wurde mit dem Abbau der alten 
Orgel begonnen. Wenige Tage später 
begann schon der Einbau der elekt-
ropneumatischen Anlage. Pfeifen und 
Elektromotore wurden angeliefert. Als 
Ersatz für die Orgel wurde ein 14-
registriges  Harmonium von der Fa. 
Breuer, Spittelwiese um 500 Reichs-
mark gekauft und in Betrieb genom-
men. Auch auf den beiden Seitenchö-
ren begannen die Arbeiten. Am 1. Mai 

1942 begleitete das Harmonium erst-
mals den Gottesdienst. 
Der weitere Aufbau ging so zügig vo-
ran, dass bereits am 25. September 
1942 erstmals große Pfeifen in der 
Kirche erklangen. 
Genau wird auch auf die Beteiligung 
örtlicher Firmen (Lindenberger – Neu-
lichtenberg, Schlattl – Pöstlingberg, 
Ganser – Pöstlingberg) verwiesen. 
Der 13. Dezember 1942 (8 Monate 
nach Baubeginn) war der Tag der Or-
gelweihe, obwohl noch einige Register 
fehlten. Das Festprogramm und die 
Mitwirkenden sind aufgeführt. Letzt-
endlich kostete die Orgel einschließ-
lich aller Nebenarbeiten 26.452, 29 
Reichsmark. 
Wir wünschen uns für die jetzige Er-
neuerung der Orgel auch viele freund-
liche Gönner und hoffen auf die Fer-
tigstellung Ende 2022.  
  
WOLFGANG SEITZ FOTO: Hein 

Konto beim Denkmalamt (hier ist Spende von der Steuer absetzbar): BAWAG-PSK, Kontowortlaut: Bundesdenkmalamt 
1010 Wien; IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050, BIC: BUNDATWW (nur bei Auslandsüberweisungen), Aktionscode A144 

Spendenkonto für die Orgel  
Oberbank, IBAN: 
AT25 1500 0007 1146 9247 
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Erfahrungen in der Corona

FOTO: Privat 

FOTO: Privat 

FOTO: Privat 

FOTO: Privat 
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Möchten auch Sie Ihre Erfahrungen in der 
Corona-Zeit mit anderen Menschen teilen, 
dann schreiben Sie uns ein paar Zeilen dar-
über: 
per mail an christian.hein@dioezese-linz.at 
Wir werden Sie gerne über unsere Homepage 
anderen zugänglich machen. 
Schauen Sie vorbei unter: 
 www.dioezese-linz.at/lichtenberg 
 www.dioezese-linz.at/linz-poestlingberg 
 

 
CHRISTIAN HEIN 

Erfahrungen in der Corona-Krise 

FOTO: Privat 

Osternacht 2020 
FOTO: Privat 
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Wir haben einige Pfarrangehörige 
gefragt, zu welchem Ort oder wel-
chen Weg in der näheren Umge-
bung vom Pöstlingberg bzw. von 
Lichtenberg sie gerne gehen, weil 
dieser Ort oder dieser Weg sie – 
gerade auch in Zeiten der Ein-
schränkungen durch die Corona-
maßnahmen - innerlich berührt 
oder spirituell anregt, sie zur Ruhe 
und zu sich selber kommen lässt. 
 
Die Autorin Andrea Löhndorf 
spricht in dem Zusammenhang von 
einem „heiligen Ort“, den man 

nicht selbst auswählt, sondern „der 
uns auswählt“(A. Löhndorf: 
„Anleitung zum Pilgern; Ein Lebens-
begleiter“). 
Drei Menschen aus der Pfarre ha-
ben solche Orte oder Wege be-
schrieben, die sie besonders an-
sprechen und inspirieren und ha-
ben auch eine Wegbeschreibung 
dazu gemacht, damit Interessierte 
diese Wege nachgehen bzw. diese 
Orte aufsuchen können. 
Alle Leserinnen und Leser des Pfarr-
blattes sind herzlich eingeladen, in 
den heurigen Sommermonaten Fo-

tos von den beschriebenen Orten 
und Wegen oder auch von ihren 
eigenen „spirituellen“ Orten und 
und Wegen in der näheren Umge-
bung ihrer Wohnorte an die Pfarr-
büros von Pöstlingberg oder Lich-
tenberg zu senden.  
Wir wollen diese Fotos in Form ei-
nes Aushanges für alle Pfarrangehö-
rigen zugänglich machen und so 
eine besondere „spirituelle“ Verbin-
dung zwischen den Menschen in 
unserer Pfarre herstellen. 
 

LUDWIG KREIL 

Heilige Orte  
zum Besuchen 

Bacherlrunde 
 

BERNADETTE HAIDER 
 

Wahrnehmen, in der Natur Gedanken 
zur Ruhe kommen lassen. 
Am besten gelingt mir das, wenn ich ne-
ben einem Bacherl gehe. Wenn ich höre, 
wie das Wasser so friedlich dahinglu-
ckert, stärker rauscht, wenn es Steine 
überwindet, wieder ruhiger klingt, wenn 
sich das Bachbett weitet, dann entsteht 
in mir ein Gefühl einer frohen Lebendig-
keit. Das fließende Wasser vermittelt mir 
Gelassenheit, Ruhe, Beständigkeit, Stär-
ke und Klarheit. Es drängt sich nicht auf, 
man spürt aber, wie lebensnotwendig es 
ist. 
Hinter dem Gerstmayrhof steil hinunter 
durch den Wald beginnt meine 
„Bacherlrunde“. Wenn der Weg flach 
wird (ca. 30m nach Überquerung des 
Baches), biege ich rechts in einen Wirt-
schaftsweg ein und überquere eine klei-

ne Lichtung; immer auf der linken Seite 
des Baches bleibend erreiche ich auf ei-
nem Waldpfad einen Wasserbehälter, an 
dessen Überfallwasser ich mich erfri-
schen kann. Dort ist mein erster Rast-
platz, ganz versteckt im Wald. Dann 
geht‘s weiter immer entlang des Ba-
cherls (asphaltierter Weg), bis zu einer 
kleinen Brücke. Auf Höhe des Brückerls 
geht‘s nach links auf einem Forstweg 
hinauf zu einer Wiese, dann rechts in 
den Wald, weiter über den Höllmühlbach 
zur Höllmühlstraße. Dieser Straße folge 
ich links (Wanderwegmarkierung) bis zu 
deren Ende; dort nach links auf einem 
ansteigenden Waldweg Richtung Ober-
trefflingergut. Vorbei durch die Trefflin-
gersiedlung komme ich wieder zurück 
zum Gerstmayrhof. 
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Entgeltliche Einschaltung 
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Weitblick 
 
LUDWIG KREIL 
Mein spiritueller Platz in der Nähe von 
Lichtenberg ist ein Aussichtspunkt auf 
der Höhenstraße hinter der Gis zwischen 
Hofaustraße (Straße von Lichtenberg 
Richtung Eidenberg über Kramersied-
lung) und Austraße (Straße von Eiden-
berg nach Kammerschlag/“Rotes Kreuz“ - 
ungefähr dort, wo vor einigen Jahren die 
„Spielberg-Ranch“ gewesen ist). Von dort 
schweift der Blick über die welligen Hü-
geln des Mühlviertels und an klaren Ta-

gen sieht man bis zum Böhmerwald mit 
dem Hochficht und der kahlen Bergkup-
pe des Plöckensteines und bis zum 
Ameisberg! 
Dieser Blick ist frei und weit und lässt 
mich auch innerlich frei und weit wer-
den… Dort könnte der Vers aus Psalm 18 
entstanden sein: „Du führst hinaus ins 
Weite.“ 
Es ist ein Ort zum Schauen und Staunen, 
zum Ruhe finden und still werden, dort 
kann ich Zeit und Raum vergessen. Es ist 
für mich ein Ort, wo ich mir selbst und 
dem Himmel besonders nahe sein kann. 

FOTO: Kreil 

Kraftplatz –  
Koglerauer-Spitz 
 

INGRID KRIECHMAIR 
Oft bin ich mit meiner Familie den Weg 
gegangen, der direkt von unserem Haus 
zum Koglerauerspitz führt. Mit dem Tag 
des Todes meines Mannes veränderte 
sich mit einem Schlag alles – deshalb rief 
mich dieser besondere Ort acht Jahre 
lang nicht mehr zu sich. 
Auch jetzt in Zeiten von Corona hat sich 
wieder alles verändert und so zog es 
mich eines Tages am frühen Morgen er-
neut an diesen besonderen Kraftplatz, 
der so viele Erinnerungen für mich birgt. 
Zuerst zögerlich, aber dann mit Be-

stimmtheit nahm ich jeden Schritt be-
wusst wahr. 
Vieles war anders als früher: Die Ruhe 
war unbeschreiblich wie nie zuvor, bli-
cken ließen sich nur Rehe und Hasen. Ich 
war dankbar, in mich gekehrt und glück-
lich, der Weitblick in unser schönes Land 
gab mir Kraft und Lebensfreude. Ich 
nahm meine Umgebung bewusst wahr 
und erblickte Dinge, die die Natur auf 
wundersame Weise erschaffen hatte – 
wie das Herz aus Eis. 
Seit Beginn der Corona-Einschränkungen 
gehe ich jeden Tag zum Koglerauerspitz, 
der von allen Seiten auf verschiedenen 
Wegen zu erreichen ist und ich werde 
ihn heuer sicher noch viele Male bege-
hen. 

FOTO: Kriechmair 
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Die Vorfreude, sich nach längerer Zeit wieder zu 
treffen, war groß. Wir nutzten die Gelegenheit zu 
einer gemeinsamen Maiandacht an einem sehr 
schönen Ort, einer Kraftquelle unterhalb des Pöst-
lingberges. 
 

Trotz Regen beim Weggang zur Grotte wurde es eine sehr 
schöne Feier, mit Liedern und Texten, von uns gemeinsam 
gestaltet. 

FOTOS: privat 

Nachdem der Regen aufgehört hatte, schlossen wir spontan 
eine kurze Abendwanderung, begleitet von schönen Wol-
kenstimmungen, an. 
 
GERTRAUD SCHÖFFL 

Die acht Marienblumen 
 
Auch ihnen werden unterschiedliche Eigenschaften Ma-
rias zugesprochen. 
 
Akelei – mit ihrem glockenförmig geneigten Blütenkopf, 
steht symbolhaft für die Bescheidenheit und Demut Ma-
rias. Außerdem symbolisieren ihre verschlungenen Blü-
ten auch die sieben Schmerzen Marias. Die Akelei er-
kennt man auch an den heiligen Zahlen 3 (in den 
Blättern), 5 (in der Blüte) und 7 (in den Blütenteilen). 
 
Gänseblümchen – mit seinen weißen Blütenblättern, 
ist zeitlos und immer da. Es steht für Reinheit, Demut 
und Bescheidenheit und auch für die Tränen Marias auf 
der Flucht nach Ägypten. Das Gänseblümchen wird auch 
„Muttergottesblume“ genannt. 
 
Iris (Schwertlilie) – mit ihrem hohen Wuchs, 
symbolisiert sie die Erhabenheit Marias, die spitzen 
Blätter wirken wie Schwerter und weisen auf das 
Schwert hin, das Maria beim Tod Jesu durch die Seele 
fährt. Das Blau ihrer Blüten steht für das Blau des Him-
mels und somit für Maria als Himmelskönigin. Blau ist 
auch für Schutz und das Gewähren von Zuflucht in der 
Not (der Mantel Marias wird blau dargestellt). Die inei-
nanderfließenden Farben der Irisblüte werden auch als 
Regenboten interpretiert und stehen somit für die Ver-
bindung zwischen Himmel und Erde und den Neuen 
Bund zwischen Gott und Mensch. 
 
Lilie – die königliche Blume, 
mit ihrem strahlenden Weiß und ihrem Duft, steht sie für 
Reinheit, Unschuld, Jungfräulichkeit und Königswürde 
versinnbildlicht die Person Marias. 
 
Pfingstrose – die „Rose ohne Dornen“, 
mit ihrem Duft und ihrer üppigen Blüte, symbolisiert sie 
Marias Güte und Mütterlichkeit. 
 
Rose – die Königin der Blumen, 
symbolisiert sie als Blume der Liebe und Leidenschaft mit 
ihren Dornen die „schmerzhafte“ Muttergottes. 
 
Veilchen – mit ihren blauen Blüten und ihrem intensiven 
Duft, 
als kleine, unauffällige Blume, steht sie für Bescheiden-
heit und Demut, ihr blau symbolisiert wieder den blauen 
Himmelsmantel. 
 
Walderdbeeren – dreigezackte Blätter und himmlische 
Früchte 
Die Blätter der Walderdbeeren erinnern an die Dreifal-
tigkeit, die Blüten sind weiß wie Unschuld und die Früch-
te schmecken himmlisch. Sie gelten auch als Speise der 
Seligen im Paradies. 
 
(Text aus: Susanne Lammer, Maiandacht „Maria in vielen 
Bildern“, www.kfb-ooe.at) 

Frauentreff Pöstlingberg 
Maiandacht am 26. Mai 2020 

Informationen zum Pfarrblatt 

Anfang September erscheint wieder ein gemeinsa-
mes Dekanatsblatt mit Informationen und Berich-
ten aus unserem Dekanat Linz-Nord. 
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Herzliches Vergelt‘s Gott al-
len Spenderinnen und Spen-
dern! 
Bitte unterstützen Sie uns weiterhin bei 
der Rückzahlung unseres noch offenen 
Darlehens  
für den Kirchenbau in Lichtenberg! 
 

Raiffeisenbank 
Gramastetten-Herzogsdorf, IBAN: 

AT73 3413 5897 0716 4247 

Sa, 5. Sep bis So, 6. Sep: Flohmarkt im Pfarrheim 
Pöstlingberg  

Mo, 14. Sep Schulbeginn 

So, 20. Sep Patrozinium Pöstlingberg „Gedächtnis der 
Schmerzen Mariens“; Generationenfest  

Sa, 3. Okt Oblatenwallfahrt 

So, 4. Okt Erntedankfest Pöstlingberg 

So, 18. Okt Erstkommunion Pöstlingberg, 9.05 Uhr 

So, 1. Nov Allerheiligen 

Mo, 2. Nov Allerseelen 

Sa, 7. Nov Pfarrfirmung in Lichtenberg mit Kan. Dr. 
Christoph Baumgartinger, 9 Uhr 

Di, 24. Nov Seniorennachmittag der Pfarre am Pöst-
lingberg , 14 Uhr (?) 

So, 29. Nov 1. Adventsonntag 

Mo, 14. Sep Schulbeginn 

So, 27. Sep Erntedankfest Lichtenberg, 9 Uhr 

Sa, 3. Okt Oblatenwallfahrt 

So, 4. Okt Dankfest für alle MitarbeiterInnen in 
Lichtenberg, 18 Uhr 

So, 1. Nov Allerheiligen 

Mo, 2. Nov Allerseelen 

Sa, 7. Nov Pfarrfirmung in Lichtenberg mit Kan. Dr. 
Christoph Baumgartinger, 9 Uhr 

So, 8. Nov Erstkommunion Lichtenberg, 9 Uhr 

Di, 24. Nov Seniorennachmittag der Pfarre am Pöst-
lingberg , 14 Uhr (?) 

So, 29. Nov 1. Adventsonntag 

Termine 
Im Moment ist es noch schwierig, 
Termine fix zu planen. Was wann 
und wie in den nächsten Wochen 
und Monaten stattfinden kann, 

hängt von den weiteren Entwicklun-
gen der durch das Coronavirus be-
dingten Gefahrensituation ab. Sie 
finden daher in diesem Pfarrblatt 
nur einen sehr fragmentarischen 
Terminkalender. Auch die  hier an-
gegebenen Termine können sich 
wieder verändern.  

Bitte nützen Sie folgende Informati-
onsquellen: 
• www.dioezese-linz.at/

lichtenberg  
• www.dioezese-linz.at/linz-

poestlingberg 
• Verlautbarungszettel 
• Schaukästen, Plakate 
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LEBENSWENDE – KIRCHE AN DEINER SEITE  

Durch die Taufe  
Gott anvertraut: 

  

Vom Tod auferweckt  
in ein neues Leben: 
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Gottesdienstordnung Lichtenberg 

Genaueres siehe Online-Kalender auf www.dioezese-linz.at/
lichtenberg und Verlautbarungen 

Gottesdienstordnung Pöstlingberg 
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 Osterfeuer                                                                               FOTO: Pfarre 

„Hauskirche“                                                    FOTO: Hein 
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Musikalischer Ostergruß der Jamgemeinde 
FOTO: privat 

„Hauskirche“  
Palmbuschen selbst  
gemacht  
und gemeinsam  
gesegnet            
 
 
 
 
 
FOTO: Hein 

Oster-Gottesdienst über 
Fernsehen 
mit Bischof Manfred 

Exsultet 
Osternacht 2020    FOTO: privat 

Emmausgang 
am Ostermontag   

 
FOTO: privat 

Ostern am 
Pöstlingberg 
 
 
 
 

FOTO: Pfarre 

Heiliges Grab 
in der Basilika 
 
 

FOTO: Pfarre 


